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Archäologische Bodenforschung
des Kantons Basel-Stadt

Jahresbericht ip6j

(Berichtsperiode i. Oktober 1964 bis 30. September 1965)

A. Organisatorisches

Kommission für Bodenfunde. Nachdem sich die Archäologische
Bodenforschung Basel-Stadt in personeller wie in organisatorischer
Hinsicht eingespielt hat, konnte sich die Kommission in der
Berichtsperiode auf eine einzige Sitzung beschränken.

Das Erziehungsdepartement wies dem Kantonsarchäologen als

neues provisorisches Domizil Räumlichkeiten im Hause Schlüsselberg

13 zu. Eine definitive Lösung des Lokalproblems beginnt sich
nun aber abzuzeichnen.

B. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen

Zu den ordenthchen Aufgaben kamen im Berichtsjahr die
Plangrabung auf der Pfalz und die Überwachung des dortigen Bauvorhabens,

ferner bereits die ersten Vorbereitungen für die kommenden

Grabungen im Münster, welche durch Bund und Kanton
(Ratschlag 6134 mit Beschlußfassung des Großen Rates vom 29. 1. 1965)
finanziell getragen werden. Wir danken den Behörden für ihr
Wohlwollen und ihre Großzügigkeit. Nicht minder ist aber auch unser
Dank an die Kirchenbehörden und vorab an die Münstergemeinde,
welche das Querhaus für diese Untersuchungen freigegeben und
damit eine empfindliche Einschränkung auf sich genommen haben.
Um die Koordinierung möghchst eng zu gestalten, wurde der
Kantonsarchäologe mit beratender Stimme in die Münsterbaukommission

aufgenommen.
Bei der Bewältigung der mannigfachen Probleme durfte der

Kantonsarchäologe einmal mehr auf die Mithilfe der verschiedensten
Fachleute zählen, so von Frau Prof. E. Schmidt, Herrn Prof. R.

Bay, Herrn Prof. H. Oeschger vom Physikahschen Institut der
Universität Bern, von den Herren Dr. F. Maurer, Dr. W. Meyer und
Dr. R. Fellmann sowie von den Organen der Baupohzei. Es sei den
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